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TOP 1000 Unternehmen
Niederösterreichs
Das Nachrichtenmagazin der niederösterreichischen Wirtschaftselite.
Das Wirtschaftsmagazin "TOP 1000 Unternehmen Niederösterreichs" ist ein Produkt der ECHO Zeitschriften- und Verlags GmbH 
im Rahmen eines Joint Ventures mit den Herausgeberinnen Nisa Maier-Grundböck und Rhea Müllner. Der Verlag mit Firmensitz 
in Innsbruck gibt seit 1998 Zeitungen und Wirtschaftsmagazine in Tirol und Salzburg heraus.
2015 erschien "TOP 1000 Unternehmen" - das Jahrbuch der Wirtschaft, wie es auch gerne genannt wird – erstmals auch für Nie-
derösterreich. Mit großem Erfolg! Das Magazin steht bei Wirtschaftstreibenden, Managern und Mitarbeitern hoch im Kurs und 
dient als Informationsquelle und Nachschlagewerk. 
Auch heuer werden wieder in einem qualitativ hochwertigen journalistischen Umfeld Niederösterreichs erfolgreichste Unterneh-
men präsentiert. Das Kernstück des Magazins bildet das Ranking, das Niederösterreichs umsatzstärkste Unternehmen reiht. 
Nicht zu kurz kommen aber auch Analysen, Reportagen und Interviews mit Experten aus Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und 
Wissenschaft. Wir berichten über Bildung, Karriere, Trends und Veränderungen.

Unsere Redaktion widmet sich Themen und Fragen wie:
• Welche sind die Leitbetriebe im Land?
• Welche sind die innovativsten Unternehmen Niederösterreichs?
• Wer steht hinter den umsatzstärksten Unternehmen Niederösterreichs?
• Welche Branchen boomen, welche kämpfen mit schwierigen Rahmenbedingungen?
• Welche Standortqualitäten sind für Niederösterreichs Unternehmen besonders wichtig?
• Wie gestalten sich die Themenfelder Forschung, Entwicklung und Marktumsetzung?
• Welche Unternehmen setzen auf nachhaltiges Unternehmenswachstum und Internationalisierung?

Abgerundet wird das redaktionelle Spektrum mit Erfolgsstorys und Portraits, die unseren Leserinnen und Lesern zeigen, welches 
wirtschaftliche Know-how in Niederösterreich zu finden ist. 

P.b.b. 02Z032987M, Retouren an: ECHO Zeitschriftenverlag, 
Museumstraße 11, 6020 Innsbruck, 3. Jg., Dezember 2017, € 3,50

TOP

niederösTerreich

P.b.b. 02Z032987M, Retouren an: ECHO Zeitschriftenverlag, 
Museumstraße 11, 6020 Innsbruck, 2 Jg., Dezember 2016, € 3,50

 

P.b.b. 02Z032987M, Retouren an: ECHO Zeitschriftenverlag, 
Museumstraße 11, 6020 Innsbruck, 4 Jg., Dezember 2018, € 3,50
P.b.b. 02Z032987M, Retouren an: ECHO Zeitschriftenverlag, 
Museumstraße 11, 6020 Innsbruck, 4 Jg., Dezember 2018, € 3,50

P.b.b. 02Z032987M, Retouren an: ECHO Zeitschriftenverlag, 
Museumstraße 11, 6020 Innsbruck, 1 Jg., Dezember 2015, € 3,50

TOP

niederösTerreich

Standort
Region mit starken 

Kontrasten

Ausbildung
Facharbeitermangel und 

Elite-Uni

Ranking
Umsätze, Mitarbeiter, 

Bezirksgrößen

Jahrbuch der 
Wirtschaft

Niederösterreich

2015

Das Original.

ISOVOLTA AG
IZ NÖ-Süd, Straße 3
2355 Wiener Neudorf
T: +43 5 9595-0
headquarters@isovolta.com

www.isovolta.com

P.b.b. 02Z032987M, Retouren an: ECHO Zeitschriftenverlag, 
Museumstraße 11, 6020 Innsbruck, 5 Jg., Dezember 2019, € 3,50

Klimarevolution
Business for future

Lebensmittelproduktion
Weltmarktführer & 
Regionalpioniere

Ranking
Umsätze, Mitarbeiter, 

Bezirksgrößen

TOP

NIEDERÖSTERREICH



Niederösterreich

Quelle: AMS

Österreich

Arbeitslose in Niederösterreich im Österreich-Vergleich: 

–2,2 %

–3,1 %

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

2018 2019 2018 2019

Bruttoregionalprodukt NÖ nominell 
(zu laufenden Preisen)

Quelle: Statistik Austria

2007 2017
0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000 57.349

44.580
49.802

in Mio. EUR

Top-Exportmärkte Niederösterreich 2018

Quelle: Statistik Austria

+2,2 %
+2,5 %
+13,5 %
+1,7 %
+19 %
+7,9 %
+6,0 %
+7,1 %
+6,1 %
+9,9 %
–0,1 %

Milliarden EUR

Deutschland

Tschechien

Ungarn

Italien

USA

Polen

Schweiz

Slowakei

Frankreich

Slowenien

China

0 1 2 3 4 5 6 7 8

Quelle: Wirtschaftskammer Österreich, Jan 2019

Neugründungen in NÖ und Ö (im Jahr 2000–2018)

19,1% 19,4% 20,9% 21,4% 21,1% 20,6%

2000

Anteil NÖ an Ö

Niederösterreich

2005 2010 2016 2017 2018

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

4.528 6.015 7.746 8.473 8.473 7.887

23.762

31.001

37.125

40.828 40.127
38.327

Österreich

Güterverkehr auf der Donau in Österreich (2016/17)

Quelle: Statistisches Handbuch des Landes NÖ 2018

Transportaufkommen
in 1.000 Tonnen

2016 2017

Inlandverkehr

Grenzüberschreitender 
Verkehr

Transit

Insgesamt

0

2000

4000

6000

8000

10000

Wirtschaftswachstum NÖ im Vergleich zu Österreich ges.
(reale Veränderung des Bruttoregionalprodukts)

Quelle: Statistik Austria, WIFO, HVSV, AMS, WKO, KSV, Österr. Patenta,t

Prozent

2012 2017

NÖ

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

Ö

 Niederösterreich in Zahlen



DATEN & FAKTEN: 
Das Magazin „TOP 1000 Unternehmen Niederösterreichs“ ist ein hochwertiges B-to-B-Produkt. 
Vor allem als Nachschlagewerk ist das Ranking mit den aufschlussreichen Daten sehr beliebt. 

In diesem Rahmen bietet das Wirtschaftsmagazin eine Vielzahl an Werbemöglichkeiten für Ihr 
Unternehmen. 

Für diese und viele weitere kommunikative Ziele bietet Ihnen das
 Jahrbuch der Wirtschaft – "TOP 1000 Unternehmen" die höchste

 Werbewirkung in einem kompetenten und hochwertigen Umfeld. 

✔  Ihr Unternehmen gehört zu den niederösterrei-
chischen Leitbetrieben, die für die Wirtschaft 
von vorrangiger Bedeutung sind? Präsentieren 
Sie Ihr Unternehmen einer hochwertigen Leserschaft 
und festigen Sie Ihr Image als niederösterreichischer 
Leitbetrieb.

✔  Sie sind ein TOP Unternehmen und suchen lau-
fend qualifizierte MitarbeiterInnen? Dann nutzen 
Sie das Jahrbuch der Wirtschaft für Ihre Employer-
Branding-Aktivitäten.

✔  Sie arbeiten in erster Linie exportorientiert, 
Ihre Kunden sind auf der ganzen Welt, aber 
kaum in Nieder österreich? Dennoch sollten Sie im 
direkten Umfeld kein Unbekannter sein. Steigern Sie 
das Vertrauen in Ihr Unternehmen durch Ihre Präsenz 
im Jahrbuch der Wirtschaft. Präsentieren Sie sich auch 
Ihren Aktionären, Investoren und Ihren Partnern im 
Top-Umfeld. 

✔  Sie gehören zwar nicht zu den großen Unter-
nehmen im Land, Ihre Produkte und Dienstlei-
stungen werden aber genau von diesen genutzt. 
Präsentieren Sie sich den umsatzstärksten Unterneh-
men und sichern Sie Ihre 
Kundenbeziehungen oder gewinnen Sie neue Kunden. 

✔  Ihre Kunden sind Entscheidungsträger in Wirt-
schaft und Politik? Genau das sind die LeserInnen 
und Leser des Jahrbuchs der Wirtschaft. 



Erscheinungstermin:  20. November 2020
Anzeigenschluss:   26. Oktober 2020

Auflage:    25.000 Stück

Vertrieb:    • Verkauf über Trafiken und Zeitschriftenhandel
      •  adressiert an die Entscheidungsträger in Politik, Wirtschaft, Kultur und   

Gesellschaft 
     • adressiert an Multiplikatoren (Ärzte, Rechtsanwälte, Notare etc.) 

Verarbeitung:   Innenteil: 80 g, Umschlag: 200 g 
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DIE LEISTUNGEN: 
✓  1/1 Seite 4c
✓  Platzierung Ihrer Seite im Sonderheft „Die TOP 1000 Unternehmen“

und unter www.echonoe.at
✓ Sie erhalten 50 Sonderhefte mit Ihrem Firmenporträt für Kunden,
 Mitarbeiter oder Freunde.

 Komplettpreis:  EUR 3.600,– 
zzgl. 5 % Werbesteuer, zzgl. 20 % MwSt.

DIE LEISTUNGEN: 
✓  Doppelseite 4c
✓  Platzierung Ihrer Seite im Sonderheft „Die TOP 1000 Unternehmen“ 

und unter www.echonoe.at
✓  Sie erhalten 50 Sonderhefte mit Ihrem Firmenporträt für Kunden,   

Mitarbeiter oder Freunde.

 Komplettpreis: EUR 5.800,– 
zzgl. 5 % Werbesteuer, zzgl. 20 % MwSt.

SCHMID SCH� UBEN | PROMOTION

B ei Schmid Schrauben erlernen der-
zeit insgesamt sechs Lehrlinge ei-
nen Beruf. Ob Maschinenbautech-

nikerIn, WerkstofftechnikerIn oder seit 
Neuestem auch Industriekaufmann/frau, 
hier kann man sich sicher sein, die besten 
Lehrbedingungen vorzufi nden. Die Auszu-
bildenden arbeiten in einer eigenen Lehr-
werkstatt, die vom operativen Geschäft 
getrennt ist. So haben sie die Möglichkeit, 
auszuprobieren und in Ruhe zu lernen. 

LEHRLINGSSTROM REISST NICHT AB
Im Herbst 2018 beginnen wieder vier neue 

eines von aktuell drei Lehrmädchen, ler-
nen hier. Marie macht eine Ausbildung zur 
Maschinenbauertechnikerin. Ihr Entschei-
dungskriterium für eine Lehre bei Schmid 
Schrauben: die Zukunftssicherheit der 
Branche, die Marie mit dem Satz „Schrau-
ben brauchst du immer“ zum Ausdruck 
bringt, sowie die Bekanntheit und gute Re-
putation des Unternehmens in der Region. 
Ausgeschrieben werden die Lehrstellen u. 
a. auf Facebook – eben dort, wo die jungen 

Menschen anzutreffen sind. 2018 gingen 
enorm viele Bewerbungen ein. Entschei-
dend für die Aufnahme sind vor allem der 
Wille bzw. der innere Antrieb. „Das tech-
nische Wissen kann man vermitteln, aber 
den Willen müssen die BewerberInnen 
selbst mitbringen“, so Markus Tadler, Mar-
ketingleiter bei Schmid Schrauben.

ÜBERNAHME IN DEN BETRIEB SO 
GUT WIE SICHER

Nachdem die Lehrlinge in der Lehrwerk-
statt vorbereitet werden, folgt im dritten 
Lehrjahr schließlich der sogenannte Ab-
teilungsdurchlauf. Die Auszubildenden 
lernen die unterschiedlichen Abteilungen 
des Betriebs kennen und können ihre Stär-
ken entdecken. Für die Lehrabschlussprü-
fung wird mit Ausbildner Wilhelm Hinter-
leitner in Gruppen gelernt. Danach wird 
auf Basis der gesammelten Erfahrungen 
entschieden, in welchem Bereich die Aus-
gelernten wirklich arbeiten werden. Marie 
wird ihre Lehre 2020 abschließen und die 
Übernahme in den Betrieb ist ihr sicher, 
denn sie ist im beidseitigen Interesse. Der 
Betrieb investiert viel in die Ausbildung 
und die jungen Leute streben einen si-
cheren Arbeitsplatz an. 

FACHKRÄFTEMANGEL STEIGERT 
WERT DER LEHRE

Der klassische Weg der Lehrlinge im Betrieb 
führt über Hauptschule und Polytechnikum. 
Markus Tadler begrüßt die Initiativen der 
Wirtschaftskammer, das Ansehen der Lehre 
in der Gesellschaft wieder zu stärken, nach-
dem das Image in der öffentlichen Wahrneh-
mung wesentlich gelitten hat. Markus Tadler 
ist der Überzeugung, dass die Bedeutung der 
Lehre vor dem Hintergrund des aktuellen 
Fachkräftemangels jedoch wieder größer 
wird. Auch das Modell Lehre mit Matura 
wird vom Unternehmen unterstützt, wenn-
gleich die Nachfrage hier überschaubar ist. 
Neben der Möglichkeit, Arbeit und Matura 
zu vereinen, werden auch ein Nachwuchsför-
derungsprogramm und verschiedene aufbau-
ende Schulungen geboten.

Lehre mit
 Zukunftssicherheit

Schmid Schrauben ist der größte Arbeitgeber im Gölsental – und Österreichs einziger 
Schraubenproduzent. In der Umgebung kennt jede/r den Betrieb und hört man sich um,

reißen die positiven Erfahrungen und Erzählungen nicht ab – auch jene der Auszubildenden, 
auf die hier besonders geachtet wird.

Schmid Schrauben Hainfeld GmbH
Landstal 10, 3170 Hainfeld 
Tel.: +43 2764 2652
E-Mail: info@schrauben.at
Web: www.schrauben.at

Die Lagerhalle in der Produktionsstätte in Hainfeld

Marie Luise Heindl mit Ausbildner Wilhelm 
HinterleitnerFo
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LEYRER + G� F   | PROMOTION

L yrer + Graf ist ein modernes und dy-

Das Familienunternehmen, 1926 von DI An-
ton Leyrer gegründet, steht seit 1964 im Besitz 
und unter Führung der Familie Graf. Insge-
samt sind im Konzern rund 2.000 Mitarbeiter 
an insgesamt 17 Standorten beschäftigt. Das 
umfassende Leistungsspektrum erstreckt sich 
von Hochbau und Tiefbau über die Energie 
und Telekom bis zur Holztechnik. Dabei 
werden Projekte jeder Größenordnung rea-
lisiert – auch als General- und Totalunterneh-
mer. So profi tieren Kunden nicht nur von der 
hohen Leistungsfähigkeit, sondern auch von 
den hohen Synergieeffekten.

GARANTIERT PROFESSIONELL
Mit Know-how, innovativen Ansätzen sowie 
viel Leidenschaft, Mut und Ausdauer wer-
den die vielseitigen Projekte verlässlich zum 
Erfolg geführt. Und das in bester Ausfüh-
rungsqualität und reibungslosen Bauabläu-
fen für eine höchstmögliche Kundenzufrie-
denheit. Leyrer + Graf baut darüber hinaus 
auf ein sehr engagiertes und hochmotiviertes 

Team an Mitarbeitern, die jeden Tag ihre 
Leidenschaft leben und das sieht und spürt 
man. Angetrieben von dem hohen eigenen 
Anspruch an Engagement und Qualität wird 
Kunden die Sicherheit geboten, in den be-
sten Händen zu sein.

GARANTIERT 
ZUKUNFTSORIENTIERT

Als eigentümergeführtes Unternehmen sind 
Leyrer + Graf eine nachhaltige und lang-
fristige Geschäftsausrichtung sowie verant-
wortliches Handeln im Hinblick auf öko-
nomische und werteorientierte Aspekte sehr 
wichtig. Dadurch wird ein wesentlicher und 
langfristiger Beitrag zu Wirtschaft, Gesell-
schaft und Umwelt sowie zur Zukunftssiche-
rung des Unternehmens geleistet. Darüber 
hinaus agiert Leyrer + Graf stets am Puls der 
Zeit, verfolgt eine klare Strategie, erkennt 
Trends und ist innovativen Entwicklungen 
gegenüber sehr offen.

GARANTIERT SICHER
„Bauen ist immer eine Vertrauenssache und 
in einer Zeit, die durch eine starke Unsicher-

heit in der Gesellschaft geprägt ist, spielt 
der menschliche Umgang eine wesentliche 
Rolle. Leyrer + Graf ist nicht nur ein verläss-
licher Partner im Hinblick auf Qualität und 
Termintreue, sondern wir reagieren auch 
schnell und dynamisch auf die Marktanfor-
derungen. Darüber hinaus legen wir großen 
Wert auf unsere gelebte Unternehmens-
kultur, nämlich auf einen wertschätzenden, 
vertrauensvollen und ehrlichen Umgang, 
sowohl untereinander als auch zu unseren 
Kunden, in Kombination mit einem hohen 
Maß an Eigenverantwortung für den ge-
meinsamen langfristigen Erfolg“, erklärt BM 
DI Stefan Graf, CEO Leyrer + Graf. 

Viel mehr als ein
Bauunternehmen!

Auf Leyrer + Graf kann man bauen und vertrauen! Die vielseitige Unternehmensgruppe baut 
auf einem starken Fundament aus Geschichte und Verbundenheit auf und verfügt über 

jahrzehntelange Erfahrung und anerkannt hohes Know-how.

Leyrer + Graf Baugesellschaft mbH 
(Firmensitz)
Conrathstraße 6, 3950 Gmünd
Tel.: +43 2852 501 0
E-Mail: info@leyrer-graf.at
Web: www.leyrer-graf.at

KONTAKT
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NOVOMATIC | PROMOTION

D er Konzern betreibt 
selbst in rund 2.100 
eigenen elektronischen 

Automatencasinos und Spiel-
banken sowie über Vermie-
tungsmodelle insgesamt rund 
270.000 Gaming-Terminals und 
Video-Lottery-Terminals (VLTs). 
Durch ihre zahlreichen interna-
tionalen Tochtergesellschaften 
ist die NOVOMATIC-Gruppe 
als Full-Service-Anbieter in allen 
Segmenten der Glücksspielin-
dustrie tätig und bietet ein um-
fassendes Omni-Channel-Pro-
duktportfolio für Partner und 
Kunden weltweit. 

Das Spektrum reicht von ter-
restrischen Gaming-Produkten 
und -Services über Management-
Systeme und Cash-Management-
Lösungen, Online-, Mobile- und 
Social-Gaming-Lösungen sowie 
biometrische Spieleerkennung 
bis hin zu Lotterie- und Sport-
wetten-Lösungen sowie einer 
Reihe weiterer erstklassiger Pro-
dukte und Services.

INNOVATION
Allein in den letzten drei Jah-
ren hat das Unternehmen mehr 
als 300 Millionen Euro in die 
Forschung und Entwicklung 
neuer Technologien investiert. 
NOVOMATIC entwickelt 
jährlich mehr als 230 neue 
Spielevariationen und Spiele-
designs. Durch die Dualität als 
Produzent und Betreiber kann 
NOVOMATIC den Kunden 
alle Neuheiten schnell zur Ver-
fügung stellen.

Verantwortung und Nachhaltig-
keit im Kerngeschäft als strate-
gisches Corporate Responsibility 
& Sustainability Management. 
Klassische CR-Aktivitäten wie 
Spenden, Sponsoring und Vo-
lunteering sind nur ein Teil des-
sen.

MARKENWERT
Mit Innovationskraft und 
strategischen Akquisitionen 
konnte der Markenwert von 
NOVOMATIC auf mehr als 
3,4 Milliarden Euro ausgebaut 
werden. NOVOMATIC ist da-

bei das einzige Unternehmen, 
das seit mehr als zehn Jahren 
ein kontinuierliches Wachstum 
seines Markenwerts aufweist. 
Mit einem erneuten Plus von 7,5 
Prozent beziehungsweise 239 
Millionen Euro Markenwertstei-
gerung setzt die NOVOMATIC-
Gruppe mit dem erfolgreichsten 
Geschäftsjahr in der 38-jährigen  
Unternehmensgeschichte ihre 
Vormachtstellung als wachs-
tumsstärkstes Markenunterneh-
men Österreichs weiter fort.

AUSBLICK
Bei NOVOMATIC geht es nicht 
um kurzfristige Gewinnmaxi-
mierung, sondern um langfristig 
erfolgreiche Strategien. Daher 
liegt das Augenmerk – nach dem 

raschen Wachstum in den letz-
ten Jahren – nun auf der inter-
nationalen Konsolidierung der 
Unternehmensgruppe und der 
länder übergreifenden Verbesse-
rung interner Abläufe und Struk-
turen. Die Strategie inkludiert 
weiterhin maßvolle Zukäufe 
sowie die Evaluierung diverser 
Landesgesellschaften hinsicht-
lich ihres Optimierungspoten-
zials, um das globale Wachstum 
weiter voranzutreiben. Mit der 
Mehrheits übernahme von Ains-
worth Game Technology Limi-
ted (AGT) soll zudem in den 
nächsten Jahren der Marktanteil 
in den USA nachhaltig ausge-
baut werden. Auch beim Thema 
Spielerschutz hat sich der Leit-
betrieb stetig weiterentwickelt, 
um mittlerweile internationaler 
Vorreiter in diesem Bereich zu 
sein. So konnten in jüngster Ver-
gangenheit das innovative, bio-
metrische Fingerprint-Zutritts-
system in den Standorten und 
Filialen der ADMIRAL Casinos 
& Entertainment AG in Öster-
reich sowie das Gesichtserken-
nung-Zutrittssystem CLEVER 
ENTRY bei der LÖWEN Enter-
tainment GmbH in Deutschland 
eingeführt werden.

300 Millionen Euro für 
Forschung und Entwicklung

Die NOVOMATIC-Gruppe ist dank ihrer 28 Technologiezentren in 16 Ländern 
federführend bei der Entwicklung innovativer Produkte und Systemlösungen im Gaming-Bereich. 

Der weltweit tätige Full-Service-Anbieter der Gaming-Branche verfügt über 
4.000 Marken, Patente und andere Schutzrechte.

Die NOVOMATIC-Gruppe ist als Produzent und Betreiber einer 
der größten Gaming-Technologiekonzerne der Welt und beschäftigt 
ca. 29.500 Mitarbeiter, davon rund 3.300 in Österreich. Die Unterneh-
mensgruppe mit Headquarter in Gumpoldskirchen, Niederösterreich, 
verfügt über Standorte in mehr als 50 Ländern und exportiert innova-
tives Gaming-Equipment, Systemlösungen, Lotteriesystemlösungen und 
Dienstleistungen in mehr als 75 Staaten. 

ÜBER NOVOMATIC 

NOVOMATIC-Headquarter in Gumpoldskirchen, Niederösterreich

Anzeige
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HIRTH GMBH  | PROMOTION

S ie schützen Mauerwerk und Fenster 
vor eindringendem Wasser, den Un-
terbau von Terrassen und die tragende 

Konstruktion von Treppen vor Feuchtig-
keit, Frost und den Folgen der Witterung. 
Die Rede ist von Fensterbänken, Terrassen-
abdeckungen und Stufenplatten aus dem 
Hause Hirth. Wo immer es gilt, an Bauten 
die schädigende Wirkung von Außenein-
fl üssen mit qualitativ hochwertigen und 
gleichzeitig stilvollen Maßnahmen klein zu 
halten, kommen Produkte des Waldviertler 
Traditionsunternehmens zum Einsatz. 

WALDVIERTLER TRADITIONSBETRIEB
Das Unternehmen Hirth mit Sitz in Groß 
Siegharts im nördlichen Waldviertel wurde 
vor über 60 Jahren als Dachdeckerbetrieb 
gegründet. Seit den Gründungstagen hat 
sich der Betrieb grundlegend geändert. Das 
Unternehmen wurde Schritt für Schritt ver-
größert und neben dem Hauptsitz in Groß 
Siegharts betreibt Hirth mittlerweile gemein-
sam mit dem wichtigen Partner und Quali-
tätshersteller Helopal ein Tochterunterneh-

die westlichen Bundesländer beliefert, in-
klusive eines bis jetzt noch kleinen Gebiets 
in Bayern. Dort, nämlich in Bayern, sieht 
Geschäftsführer Marcus Müller, der das Un-
ternehmen seit 2007 in dritter Generation 
leitet, auch den Markt, der in den nächsten 
Jahren Wachstum verspricht: „Den Absatz 
in Bayern möchten wir steigern, dieser Markt 
soll noch wachsen. Unser Ziel ist es, in den 
nächsten drei Jahren einen Umsatzanteil von 
zehn Prozent in Bayern zu erreichen.“ 

GESCHÄFTSZIEL STABILITÄT
In den vergangenen Jahren ist das Unterneh-
men jährlich durchschnittlich um ca. fünf 
Prozent gewachsen. Augenmerk lag dabei, 
laut Marcus Müller, auf einem moderaten, 
auf Eigenkapital fundierten Wachstum. 
Denn, so der Waldviertler Unternehmer: 
„Stabilität ist ein wesentliches Geschäfts-
ziel.“  In den vergangenen Jahren wurde viel 
modernisiert, denn auch die der Produktion 
zugrundeliegende Technik wurde stets er-
neuert. So kommen in den Werkshallen auf 
dem insgesamt 25.000 Quadratmeter großen 
Werksgelände in Groß Siegharts modernste 
Maschinen zum Einsatz. Hochpräzise Zu-
schnitte werden etwa mit computergesteu-

erten Schneidemaschinen angefertigt, die 
genau jene Lösungsqualität liefern, die Hirth 
seit Jahrzehnten erfolgreich macht.

Für die Zukunft möchte Hirth-Firmen-
chef Müller diesen Erfolgskurs fortsetzen. 
Und er weiß auch, worauf es dabei an-
kommt. Der studierte Wirtschaftsingenieur 
(FH Wiener Neustadt) und Absolvent der 
HTL Karlstein umreißt die Firmenstrategie 
so: „Wichtig für uns als Familienbetrieb ist, 
dass wir mit Menschen arbeiten, aber auch 
gleichzeitig moderne Technik einsetzen. Die 
Absicherung der Arbeitsplätze hat für uns 
eine hohe Priorität. Wir möchten unser Un-
ternehmen für unsere Mitarbeiter attraktiv 
machen und sowohl die Qualität der Pro-
dukte wie auch die Qualität der Arbeitsplät-
ze weiter ausbauen.“

Wachstum durch Modernisierung
Mit einer schrittweisen Ausweitung der Absatzmärkte und stetiger Modernisierung der Pro-

duktion konnte sich das niederösterreichische Familienunternehmen Hirth in Österreich 
als ein Marktführer für Fensterbänke etablieren. 

Hirth Gesellschaft mbH
Lagerhausweg 2, 3812 Groß Siegharts
Tel.: +43 2847 22 53
Fax: +43 2847 24 42
E-Mail: office@hirth.eu
Web: www.hirth.eu

Mit moderner Technik und hochmotivierten Mitarbeitern setzt das Traditionsunternehmen 
Hirth Komplettlösungen für Kunden um.
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„Qualität aus dem Waldvier-
tel, produziert von Menschen 
unterstützt durch modernste 
Technologie.“ 
 Hirth-Geschäftsführer Marcus Müller
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ELESA+GANTER  AUSTRIA GMBH  | PROMOTION

W er den soeben neu erschienenen 
Katalog von ELESA+GANTER  
in die Hand nimmt und darin 

blättert, erfasst auf den ersten Blick, was 
dieses Unternehmen auszeichnet: das wohl 
kompletteste Angebot an Industrienorm-
teilen, das in Österreich zu erhalten 
ist. Auf insgesamt 2.120 Seiten, unter-
teilt in 18 Produktgruppen, präsentiert  
ELESA+GANTER  über 60.000 Produkte. 
Von Handrädern bis zu Spannhebeln, von 
Verriegelungen bis zu Haltemagneten – die 
Vielzahl der angebotenen Produkte zeigt, 
wie perfekt der Industrieteilespezialist aus 
dem niederösterreichischen Brunn am Ge-
birge die Bedürfnisse seiner Kunden ab-
deckt. „Oft werden von Kunden auch nur 
kleine Mengen gebraucht“, erklärt Wolfgang 
Pesta, Geschäftsführer der 
ELESA+GANTER  Austria GmbH, die 
neben dem österreichischen auch die Märk-
te in Ost- und Südosteuropa betreut. Die 
Kundenstruktur von ELESA+GANTER  
ist genauso vielfältig wie die Produktpalet-
te: „Das ist eine komplette Mischung, vom 
Ein-Mann-Unternehmer bis zum großen In-
dustrieunternehmen, vom Maschinenbauer 
bis zum Instandhalter“, erklärt Pesta. Und 
obwohl das Angebot an Standardartikeln 
für die Kunden die schon erwähnte Vielfalt 

fertigungen geboten. Etwa wenn die Farbe 
oder der Lochabstand auf Kundenwunsch 
angepasst werden sollen. Immerhin 15 
bis 20 Prozent seines Umsatzes generiert 
ELESA+GANTER  mit diesen Mutationen 
von Produkten aus dem Sortiment. 

KOMFORTABLE POSITION
Ein Umsatz übrigens, der beständig wächst, 
wie Wolfgang Pesta mit einem leichten An-
fl ug von Stolz erklärt. „Heuer werden wir 
die 15-Millionen-Grenze überschreiten“, so 
der Geschäftsführer. Ungefähr 50 Prozent 
davon werden in Österreich erwirtschaftet, 
die andere Hälfte in den Nachfolgestaaten 
des ehemaligen Jugoslawiens, Bulgarien, Ru-
mänien, Slowakei, Ungarn, Tschechien und 
den Baltischen Staaten. Ein wesentlicher 
Faktor für das kontinuierliche Wachstum 
von  ELESA+GANTER ist die Veränderung 
am Markt für Normteile in den vergangenen 
Jahren. „Früher haben die Firmen eine grö-
ßere Fertigungstiefe gehabt, Teile wurden 
zum Teil selbst gemacht. Heute greifen die 
Konstrukteure vermehrt auf fertige Teile 
zurück“, erläutert Pesta die Entwicklung. 
Teile, wie sie von ELESA+GANTER – und 
damit schließt sich der Kreis – in nicht zu 
knappen Variationen und auf Wunsch auch 

individualisiert, angeboten werden. „Das ist 
eine komfortable Position, der Trend geht in 
unsere Richtung“, meint Pesta und ist sich 
weiterer Umsatzzuwächse sicher. Diese sta-
bile Entwicklung hat aber auch noch einen 
weiteren Grund: ELESA+GANTER ist im 
Kundenbereich breit aufgestellt und des-
halb von größeren Umsatzschwankungen 
in einem Kundensegment unabhängig. Viele 
dieser Kundenbeziehungen beruhen außer-
dem zu einem guten Teil auf sehr langjäh-
rigen, stabilen Geschäftsbeziehungen, wie 

SEIT ZWEI JAHRZEHNTEN
 IN ÖSTERREICH

Auf eine langjährige Geschäftsbeziehung geht 
auch die Gründung der ELESA+GANTER  
Austria GmbH vor über zwei Jahrzehnten 
zurück. Als sich 1997 die Vorgängerfi rma 
aufl öste, wurde diese von zwei Zulieferern, 
dem italienischen Kunstoffteileproduzenten 
Elesa und dem deutschen Metallteilespezia-
listen Ganter, gekauft und unter dem Na-
men ELESA+GANTER  neu gegründet. 
ELESA+GANTER  Austria war die erste 
Tochterfi rma von insgesamt acht Depen-
dancen dieser beiden durch eine langjährige 
Geschäftsbeziehung verbundenen Familien-
unternehmen. Über 1.000 Mitarbeiter be-
schäftigen mittlerweile die beiden Mutter-
fi rmen und ihre Tochterunternehmen in 
Tschechien, China, Österreich, Polen, In-
dien, Spanien, Dänemark und Türkei.

In komfortabler Position
Mit einem umfangreichen Produktangebot und langjährigen, stabilen Kundenbeziehungen

 gelingt der ELESA+GANTER Austria GmbH seit Gründung ein beständiges Umsatzwachs-
tum. Damit das so bleibt, setzt das Unternehmen auf strikte Kundenorientierung 

und kluge Expansion in neue Märkte.

ELESA+GANTER   Austria GmbH
Franz-Schubert-Straße 7
2345 Brunn am Gebirge
Tel.: +43 2236 379 900
Fax: +43 2236 379 900 20
E-Mail: verkauf@elesa-ganter.at
Web: www.elesa-ganter.at

KONTAKT

Lager von ELESA+GANTER: Produktvielfalt und langjährige Kundenbeziehungen als Erfolgsrezept.
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wurde gemeinsam mit dem Linzer Start-up 
moxVR eine Virtual-Reality-App entwi-
ckelt, die individuelle Bau- und Einrich-
tungspläne virtuell darstellt. Sie ermöglicht 
es Häuslbauern, bereits in der Planungs-
phase durch ihr Traumhaus zu spazieren, 
um sich so ein besseres Bild von den künf-
tigen vier Wänden machen zu können. 

Doch damit nicht genug: Auch für die 
Dachdeckung bietet Wienerberger eine 
innovative Lösung. Mit dem Dachvisua-
lisierungstool haben Bauherren, Dachde-
cker und Architekten die Möglichkeit, das 

ein bestehendes Dach mit neuen digitalen 
Dachziegeln und -farben belegt und somit 
die ideale Dachlösung gefunden werden. 

DACH-ZIEGEL IM HIPPEN 
VINTAGE-LOOK

Apropos Dach: Es ist kein Geheimnis, dass 
das Dach eine entscheidende Rolle beim 
Hausbau spielt – immerhin wird der Cha-
rakter eines Gebäudes maßgeblich von der 
Dachfl äche und damit der Farbe, der Zie-
gelform und der Verlegeart bestimmt. Sie 
machen ein Bauobjekt zu einem stimmigen 
Ganzen. Ein Comeback feiert aktuell das 
geneigte Dach – und das spektakulärer als 
je zuvor. Nicht ohne Grund haben alle drei 
Siegerhäuser beim großen Häuser-Award 
2018 ein Steildach. Studien belegen zu-
dem, dass das Steildach bei Betrachtung 
der bauphysikalischen Regeln als die en-
ergieeffi zienteste, witterungsbeständigste 
und langlebigste Form der Dachkonstruk-
tion hervorgeht. 

Dass Wienerberger auch in Sachen Dach 
am Puls der Zeit ist, zeigt die hauseigene 
Vintage-Tondachziegellinie in den drei 
neuen Farben Engobe sand, Engobe sand-
antik und Engobe dunkelbraun-matt. Das 
Feedback von Architekten und trendbe-
wussten Bauherren war Impulsgeber für 
die innovative Produktreihe, die dem ak-
tuellen Trend hin zu Vintage und Shabby 
Chic auch beim Bau sowie der Renovierung 
des Eigenheimes entgegenkommt. Mit den 
neuen Farbnuancen schafft Wienerberger 
ein zusätzliches Angebot, um moderne 
Objekte mit allen Vorteilen des klassischen 
Ziegels zu realisieren. Besonders die An-
wendung des Dachziegels in der Fassade 
erlebt zurzeit einen regelrechten Boom, 
wie u. a das mehrfach national und inter-
national ausgezeichnete Wienerberger Re-
ferenzprojekt, der Buschenschank Wutte 
in der Südsteiermark, zeigt. Der Grund: 

Unterschiedliche Längen und Oberfl ächen 
sowie besondere Bombierung der Ziegel – 
so sind auch die neuen Vintage-Ziegel am 
Rand etwas schmaler als in der Mitte – er-
möglichen bei jedem Projekt eine einzig-
artige Fassaden- und Dachoptik – ähnlich 
wie bei einem Mosaik. „Die Tradition der 
keramischen Fassade ist so alt wie der Zie-
gelbau selbst. Die Natürlichkeit des Ma-
terials, die Lebendigkeit der Oberfl ächen 
und die moderne Farbgestaltung bringen 
neue Impulse – für kreative Bauherren 
genauso wie für innovative Architekten“, 
erklärt Bucher.

Wienerberger beweist somit auf ganzer 
Linie, dass das Unternehmen wahrlich ton-
angebend ist, wenn es um darum geht, mit 
Ziegeln schon heute innovative, energie-
sparende und wohngesunde Gebäude von 
morgen zu errichten.
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Wienerberger beschäftigt weltweit 16.600 Mitarbeiter. Qualitätssicherung wird großgeschrieben, hier 
durch die Überprüfung eines Produkts aus der hauseigenen Vintage-Tondachziegellinie.
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Die Wienerberger Österreich GmbH ist 
der größte heimische Anbieter von Pro-
dukten und Lösungen für Ziegelmauer-
werke und versteht sich als innovativer 
Baustoffpartner für die gesamte Gebäu-
dehülle. Das Unternehmen verfügt mit 
sieben Hintermauerziegelwerken und drei 
Dachziegelwerken über ein flächende-
ckendes Netzwerk in ganz Österreich. Ins-
gesamt arbeiten in Österreich an den zehn 
Produktionsstandorten und drei Logistik-
zentren mehr als 500 Mitarbeiter für Wie-
nerberger. Ziel ist es, mit hochwertigen 
Baustoffen für Dach und Wand besonders 
schnell und nahe am Kunden zu sein. 

www.wienerberger.at

ÜBER WIENERBERGER 

„Die Nachfrage nach Wohn- und 
Bauobjekten steigt nicht zuletzt 
aufgrund globaler Megatrends 
wie Urbanisierung und Migration 
stetig.“ 

 Mike Bucher,
Geschäftsführer der Wienerberger

Österreich GmbH

   
WIENERBERGER | PROMOTION

B ereits im alten Ägypten wurden 
Ziegel für die Errichtung von Bau-
werken eingesetzt. Heute widmen 

sich internationale Konzerne dieser Kunst 
der Ziegelherstellung – allen voran das ös-
terreichische Unternehmen Wienerberger, 
das an 193 Produktionsstandorten in 30 
Ländern über 16.600 Mitarbeiter beschäf-
tigt und somit weltweit der größte Ziegel-
produzent ist. 

In Österreich ist die Wienerberger 
Österreich GmbH als unangefochtener 
Marktführer maßgeblich für die Produkti-
on und Weiterentwicklung von Ziegelpro-
dukten für die Bereiche Wand, Fassade 
und Dach verantwortlich. Die steigenden 
Anforderungen an Baustoffe sowie der 
wachsende Bedarf an zukunftsträchtigen 
Lösungen führen dazu, dass sich das Ur-
produkt Ziegel ständig weiterentwickeln 
muss. Die aktuell fortschrittlichste Neu-
heit aus der Wienerberger Produktfamilie 
ist der Porotherm W.i – ein massiver, mit 
Mineralwolle verfüllter Planziegel, der sich 
nicht nur für den Bau von Einfamilienhäu-
sern, sondern auch hervorragend für den 
mehrgeschoßigen Büro- und Wohnbau 
eignet. Denn Wienerberger erkennt im 
mehrgeschoßigen Objektbau eindeutiges 
Wachstumspotenzial: „Die Nachfrage 
nach Wohn- und Bauobjekten steigt nicht 
zuletzt aufgrund globaler Megatrends wie 
Urbanisierung und Migration stetig. Dabei 
wird gerade in Ballungsgebieten immer 
häufi ger in die Höhe gebaut, um Wohn- 
und Arbeitsfl ächen zu schaffen“, erklärt 
Mike Bucher, Geschäftsführer der Wie-
nerberger Österreich GmbH, und ergänzt: 
„Der Ziegel ist dank seiner natürlichen 

Produkteigenschaften der ideale Baustoff 
für diesen Bereich und erfüllt nicht nur 
die besonderen Anforderungen im Ob-
jektbau hinsichtlich Druckfestigkeit, Wär-
meschutz und Raumeffi zienz, sondern ist 
darüber hinaus auch einfach, schnell und 
komfortabel zu verarbeiten.“

MADE IN AUSTRIA
Produziert werden die Wand- und Dach-
ziegel hierzulande an zehn Produkti-
onsstandorten. Zu diesen zählt auch 
das Ziegelwerk im oberösterreichischen 
Haiding, das sich vor allem durch seine 
top-moderne Ziegel-Verfüllanlage für 
den Porotherm W.i auszeichnet. Diese 
übernimmt den vollautomatischen Trans-
port der Ziegel in der Anlage sowie die 
Aufbereitung und Einbringung der als 
Füllstoff aus 100 Prozent recyclebaren 
Mineralwollmatten geschnittenen Steck-

linge. „Als Innovationstreiber ist es uns 
nicht nur wichtig, State-of-the-Art-Pro-
dukte anzubieten, sondern auch, dass 
unsere Werke auf dem neuesten Stand 
der Technik sind und wir so energie- und 
kosteneffi zient wie möglich produzieren 
können. Wir planen daher, in den zwei 
kommenden Jahren mehr als acht Millio-
nen Euro allein in unsere niederösterrei-
chischen Produktionsstätten in Henners-
dorf und Göllersdorf zu investieren“, so 
Bucher.

DIGITALE INNOVATIONEN 
FÜR FORTSCHRITTLICHE 

HÄUSLBAUER
Ebenfalls ganz oben auf der Agenda von 
Wienerberger steht das Thema Digitalisie-
rung, um interne Prozesse effi zienter zu 
gestalten und Kunden- und Baumeister-
bedürfnisse noch besser zu erfüllen. So 

Wienerberger auf der
Überholspur

Wienerberger auf der
Überholspur

Wienerberger auf der

Tradition und Innovation gehen bei Wienerberger, dem Weltmarktführer im Ziegelbereich, Hand in 
Hand. Mit vielen Innovationen im Produktbereich startet der Ziegelmulti in das Jubiläumsjahr 2019 

– 200 Jahre nach Gründung durch Alois Miesbach.
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Wienerberger Ziegelproduktion: Auch in den Werken wird Innovation groß geschrieben.

Bonus: Alle Firmenreptortagen werden auch auf www.echonoe.at veröffentlicht
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MUSTER
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Dachdeckung bietet Wienerberger eine 

MUSTERDachdeckung bietet Wienerberger eine 
innovative Lösung. Mit dem Dachvisua-

MUSTERinnovative Lösung. Mit dem Dachvisua-
lisierungstool haben Bauherren, Dachde-
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verschiedenen Haustypen zu visualisieren. 
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Schnell und mit nur einem Klick kann damit 
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ein bestehendes Dach mit neuen digitalen 
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die ideale Dachlösung gefunden werden. 
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DACH-ZIEGEL IM HIPPEN 
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Apropos Dach: Es ist kein Geheimnis, dass 

MUSTERApropos Dach: Es ist kein Geheimnis, dass 
das Dach eine entscheidende Rolle beim 

MUSTERdas Dach eine entscheidende Rolle beim 
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rakter eines Gebäudes maßgeblich von der 
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Dachfl äche und damit der Farbe, der Zie-
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Wienerberger beschäftigt weltweit 16.600 Mitarbeiter. Qualitätssicherung wird großgeschrieben, hier 
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Wienerberger beschäftigt weltweit 16.600 Mitarbeiter. Qualitätssicherung wird großgeschrieben, hier 
durch die Überprüfung eines Produkts aus der hauseigenen Vintage-Tondachziegellinie.
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Unser Angebot für   die Wirtschaftselite

SENECU�  KREMS  | PROMOTION

B etritt man das Haus Dr. 
Thorwesten unter der 
Leitung von Mag. Claus 

Dobritzhofer, der allen drei 
Einrichtungen in Krems vor-
steht, kommt man zunächst in 
eine angenehme Empfangshal-
le, die mit gemütlichen Stühlen 
am Kachelofen zum Verwei-
len einlädt. Auch das modern 
ausgestattete Café und der 
Veranstaltungsraum für Fami-
lienfeierlichkeiten erinnern an 
vieles, aber nicht an das Bild 
des klassischen Pfl egeheims. 
Das Haus ist ein sogenanntes 
Übergangspfl egezentrum. Die 
BewohnerInnen kommen etwa 
nach Unfällen hierher und der 
Fokus liegt auf Fitness und 
Rehabilitation bzw. Remobili-
sation. Kurzum, hier werden 
die BewohnerInnen wieder fi t 
für ihren individuellen Alltag 
gemacht und müssen dabei auf 
keine Annehmlichkeiten ver-
zichten. Ein Kaufmann kommt 
wöchentlich ins Haus, man 
hat einen eigenen Friseursalon 
und die Therapie- und Fitness-
räume, die zur Remobilisation 
dienen, glänzen mit neuesten 
Geräten.

DEN MENSCHEN MIT DEN 
INDIVIDUELLEN BEDÜRF-

NISSEN ABHOLEN
Trotz aller Annehmlichkeiten 
arbeiten die Pfl egerInnen, The-
rapeutInnen und TrainerInnen 
mit den SeniorInnen hart an 
deren Leistungswiederherstel-
lung, -erhaltung oder sogar 
-steigerung und nehmen dabei 

etwa im Kuschelraum nach dem 
holländischen Snoezelen-Kon-
zept. Ein großes Wasserbett 
sorgt für Entspannung, unter-
schiedliche Lichtkonzepte für 
Beruhigung oder Stimulation, 

an den Wänden angebrachte 
Materialien sollen haptisch Er-
innerungen hervorrufen. Um 
zu verdeutlichen, dass man 
sich hier jedem Menschen in-
dividuell nähert, erzählt Leiter 
Claus Dobritzhofer von einem 
ehemaligen Fußballer, der sich 
zurückzog und offenkundig un-
glücklich war – bis man ihm ein 
Trainingskonzept maßfertigte, 
er vermehrt Zeit im speziell 
entwickelten Senioren-Fitness-
center verbringen konnte und 
die durchs Training freigesetz-
ten Endorphine seinen Zustand 
grundlegend verbesserten. Nä-
her am Menschen zu sein, heißt 
auch, empathisch zu sein und 
bei den individuellen Bedürf-
nissen anzusetzen. 

Verwaltet wird hier jedes 
Stockwerk autonom, wie ein ei-
genes Pfl egeheim mit Personal, 
Leitung und unterschiedlicher 
Gestaltung. So entstehen kleine 
Communities und die Orientie-
rung fällt leichter. 

PARTNERSCHAFTEN 
ERHALTEN

Anders sieht es im Generationen-
haus in der Ringstraße aus. Das 
Konzept „Partnerschaften er-
halten“ klingt banal, ist aber für 
viele Paare nicht leicht umsetz-
bar, denn in vielen Fällen blei-
ben, wenn der eigene Mann ein 
Pfl egefall wird, die Ehefrauen im 
Sozialsystem sozial wie fi nanziell 
auf der Strecke. Betreute Wohn-
einheiten, die so gebaut sind, dass 
Wohn bauförderung möglich ist, 
ermöglichen es den PartnerInnen 
der Betreuten, unterstützt und 
dennoch weiterhin völlig selbst-
bestimmt das eigene Leben und 
den Alltag zu gestalten. Durch 
die Nähe zur Altstadt sind alle 
Annehmlichkeiten wie etwa Kaf-
feehäuser oder der Bahnhof in 
Gehweite und die Teilhabe am 
lokalen kulturellen und sozialen 
Angebot bleibt weiterhin beste-
hen. Das Kremser Pfl egekonzept 
zeigt, dass SeniorInnen, sofern in 
ihrem Lebensabend unterstützt 
und begleitet, nicht an Lebens-
qualität einbüßen müssen, son-
dern vielmehr die Möglichkeiten 
der Einrichtungen nutzen kön-
nen, Lebensqualität zu erhalten 
und sogar dazuzugewinnen. 

Der Mensch im Mittelpunkt
Drei SeneCura Pfl egeeinrichtungen in Krems setzen auf den Grundsatz „näher am Menschen“ 
und das auf unterschiedlichste Weise. Neben dem Hochbetagten-Pfl egeheim Haus Brunnkir-
chen gibt es mit dem Haus Dr. Thorwesen, das neben stationärer Pfl ege auch Übergangspfl e-

ge anbietet, und dem Generationenhaus in der Ringstraße zwei innovative, höchst 
erfolgreiche Pfl egekonzepte.

SeneCura Sozialzentrum Krems – 
Haus Dr. Thorwesten  
Alauntalstraße 80, 3500 Krems
Tel.: +43 2732 864 96
Mail: krems@senecura.at
Web: www.senecura.at

Direktor Mag. Claus Dobritzhofer

Fitness und Remobilisierung stehen 
im Fokus Fo
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Der Mensch im MittelpunktNr.Der Mensch im MittelpunktNr.Der Mensch im Mittelpunkt 864
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MAZDA VOCK & SEITER | PROMOTION

V or elf Jahren übersiedelte das Maz-
da-Autohaus von Auersthal mit 18 
Leuten an den begehrten, gut fre-

quentierten Standort in Deutsch-Wagram. 
Mittlerweile beschäftigt das Unternehmen, 
das seit jeher fest in Familienhand ist, rund 
40 MitarbeiterInnen – nicht nur im Auto-
haus selbst, sondern auch in der dazugehö-
rigen Werkstatt. 

DER KUNDE IST KÖNIG 
Die Eltern von Geschäftsführer Thomas 
Riedler kommen aus der Gastronomie und 
Hotellerie, in der gilt: „Der Kunde ist Kö-
nig!“ Diese Grundeinstellung haben sie in 
das Unternehmen mitgebracht: Kundenzu-
friedenheit ist das oberste Ziel. Thomas Ried-
ler hat dazu zwei simple Grundbausteine: au-
ßergewöhnliche Leistungen plus Service, den 
man sich selbst anderswo wünscht. „Immer-
hin handelt es sich beim Autokauf um eine 
der teuersten Entscheidungen und da spielen 
Emotionen eine enorm große Rolle.“ Seine 
Mutter Ingrid Riedler fügt hinzu: „Das gilt 
auch für unsere MitarbeiterInnen: Freund-
lichkeit und Ehrlichkeit sind das A und O in 
einem Dienstleistungsunternehmen. Wissen 
kann man sich aneignen.“ Dass sich diese 
Einstellung bewährt, zeigt die jährliche Wahl 
der Top-Mazda-Händler, wo Vock & Seiter 
als großer Händler stets auf den ersten Plät-
zen zu fi nden ist. 

rige Phase für das Autohaus. Die Mazda-
Modelle waren für die KundInnen wenig 
attraktiv und die Verkäufe gingen zurück. 
Doch: „Wenn der Verkauf nicht gut geht, 
geht die Werkstatt umso besser“, verrät In-
grid Riedler. Ende der 90er ging es wieder 
bergauf. Die Modelle wurden gefragter, man 
sicherte sich das Grundstück in Deutsch-
Wagram. Vock & Seiter gilt als sicherer Ar-
beitsplatz. Für potenzielle MitarbeiterInnen 
sei die familiäre Atmosphäre, die geringe 
Fluktuation und die Loyalität der Geschäfts-
führung ausschlaggebend. Das gilt auch für 
Lehrlinge. Hier achtet man bei der Auswahl 
auf das persönliche Auftreten, die individu-

ellen Stärken und die Performance während 
der verpfl ichtenden Schnuppertage. Nur mit 
Letzterem, so Thomas Riedler, kann man si-
cherstellen, dass sich die Jugendlichen auch 
vorstellen können, hier nicht nur wenige 
Stunden, sondern Monate und Jahre zu ver-

QUO VADIS AUTOHANDEL?
Zwei Punkte sind Ingrid Riedler wichtig: die 
Attraktivierung der Lehre sowie die Frage 
nach der Zukunftsträchtigkeit von Elektro-
autos. Gerade zukünftige Lehrkräfte sind ihr 
ein persönliches Anliegen. Viel zu lange sei 
die Lehre belächelt worden, dabei verdienen 
junge Leute damit schneller Geld und wer-
den früher selbstständig, weil sie Verantwor-
tung übernehmen müssen. „Das ‚schmut-
zige Handwerk‘ wird geringgeschätzt. Dabei 
verfügen ausgelernt Fachkräfte über ein 
enormes Wissen, das es zu nutzen gilt“, so 
Riedler. Zur Nachhaltigkeit von E-Autos 
hält Familie Riedler klar fest: „Das ist zu 
kurzfristig gedacht. Mazda selbst spürt die 
Auswirkungen nicht, aber es ist ganz klar, 
dass dem Staat wertvolle Einnahmen durch 
die Mineralölsteuer entgingen, Strom auf-
grund der hohen Nachfrage teuer wird und 
gerade im städtischen Bereich die großen 
Fragen der Infrastruktur noch nicht gelöst 
sind.“ Die Zukunft liegt für sie im Wasser-
stoff – Energie, die man lagern kann, ohne 
dass sie verliert. 

Wo Kundenbeziehung 
großgeschrieben wird

Im Autohaus Vock & Seiter in Deutsch-Wagram, nur wenige Autominuten vom Norden Wiens 
entfernt, ist man seit 2007 auf Erfolgskurs. Das Geheimrezept? Bedürfnis-orientierte Beratung 
und eine Extraportion Freundlichkeit. Das festigt nicht nur die Kundenbeziehungen, sondern 

sorgt auch für ein gutes Arbeitsklima.

Mazda Vock & Seiter GmbH
Gänserndorferstraße 88 
2232 Deutsch-Wagram 
Tel.: +43 2247 65050
E-Mail: office@mazda-vockseiter.at
Web: www.mazda-vockseiter.at

KONTAKT
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Wo Kundenbeziehung Nr.829

Das Mazda Autohaus Vock & Seiter in Deutsch-Wagram

Geschäftsführer Thomas Riedler

Format Ausrichtung Maße im 
Satzspiegel

Maße abfallend* Preis

1/4 Seite quer
hoch

klassisch

184 x 70 mm
43 x 250 mm

89 x 122 mm

210 x 85 mm
57 x 280 mm

103 x 137 mm

€ 1.250,–

1/3 Seite quer
hoch

184 x 90 mm
58 x 250 mm

210 x 105 mm
72 x 280 mm

€ 1.650,–

1/2 Seite quer
hoch

Juniorpage

184 x 122 mm
90 x 250 mm

122 x 184 mm

210 x 137 mm
103 x 280 mm

137 x 210 mm

€ 2.440,–

€ 2.490,–

Panorama
1/4 Seite
1/3 Seite

1/4 Seite
 1/3 Seite

392 x 70 mm
392 x 90 mm

420 x 85 mm
420 x 105 mm

€ 2.095,–
€ 2.825,–

2/3 Seite hoch 121 x 250 mm 135 x 280 mm € 2.850,–

1/1 Seite klassisch 184 x 250 mm 210 x 280 mm € 3.950,–

Doppelseite 392 x 250 mm 420 x 280 mm € 7.300,–

U4: € 4.500, - 
U2, U3: € 4.150,– 

Sämtliche Preise verstehen sich exklusive 5 % Anzeigenabgabe und exklusive 20 % MwSt. Druck- und Satzfehler vorbehalten.
Abbildungen sind Layoutbeispiele und können jederzeit Ihren Wünschen angepasst werden.

   

aus einem LKW wurden 16, inklusive vier 
Kranwagen, welche in einem Radius von 
150 Kilometern rund 1.800 Gewerbekun-
den beliefern.

IN DEN BETRIEB HINEINGE-
WACHSEN

Gerhard Wallner selbst wuchs ganz klassisch 
in das Familiengeschäft hinein. Zunächst 
noch im Rahmen von Ferialjobs im Unter-
nehmen tätig, stieg er 1961 nach der Matura 
ganz in den Betrieb ein – und blieb bis heu-
te. Als Familienunternehmen bezeichnet er 
Wallner Holzhandel jedoch nicht. Seit sechs 
Jahren verstärkt Mag. Hans-Christian Rie-

Regional ist auch das Unternehmen selbst. 
Fährt man durch St. Pölten, sieht man kaum 
eine Straße, in der die Firma Wallner noch 
nie tätig war: in der Wienerstraße, beim Eis-
laufplatz, in der Kremser Landstraße, am 
Rossmarkt, der Julius-Raab-Promenade, 
der Heßstraße und nun in der Porschestra-
ße (Detailgeschäft) und der Salcherstraße 
(Großhandel). 

UMFANGREICHES ANGEBOT 
FÜR GEWERBE- UND PRIVAT-

KUNDEN
Der klassische Holzbau ist das Wachstums-
zugpferd, der Plattenhandel das starke Fun-
dament des Unternehmens. Auch wenn man 
mittlerweile stark gewerbe-orientiert ist, hat 
man auf die Privatkunden nicht vergessen. 
Der Schauraum in der Porschestraße ist her-
vorragend sortiert und die Kunden können 
sich hier sicher sein, fundierte Beratung und 
einen hochqualifi zierten Service zu erleben. 
Das Produkt- und Serviceangebot deckt das 
gesamte Spektrum des Holzbereichs ab: 
Parkettböden, Türen, Terrassen, Zuschnitt, 
Kantenservice und vieles mehr. Zu den 
Gewerbekunden zählen Tischlereien, Zim-
mereien, Baufi rmen, die Industrie, Speng-
lereien, Schlossereien oder auch die Verpa-
ckungsindustrie. 

FÜR DIE AUGEN UNSICHTBAR
Die Einrichtung ist, was der Kunde letzt-
endlich sieht, doch die Firma Wallner be-
liefert auch zahlreiche Eventveranstalter 
und prägt so die österreichische Kulturland-
schaft versteckt, aber nicht unwesentlich 
mit. Egal ob bei den Bregenzer Festspielen, 
den Salzburger Festspielen, in der Wiener 
Staatsoper, beim Lifeball, in Museen oder 
sogar beim in Wien ausgetragenen Song-
contest in der Stadthalle, die Produkte von 
Wallner sind mittendrin im Geschehen und 
sorgen dafür, dass die Bretter, „die die Welt 
bedeuten“, genauso standhaft sind wie das 
Unternehmen. 

NACHHALTIG 
ZUKUNFTSORIENTIERT

„Der Trend geht klar in die vorgefertigten 
Produkte und auch die Nachfrage nach 
Plattenwerkstoffen steigt kontinuierlich. Die 
Kollektionen der Plattenproduzenten wech-
seln immer schneller, etwa alle zwei bis drei 
Jahre merkt man eine Trendwende in der 
Nachfrage. Viele Tischlereien spezialisieren 
sich aktuell auf die Montage. Die Firma 
Wallner liefert dafür die passenden vorgefer-
tigten Produkte bis hin zu Möbelfertigteilen 
unter der online-Marke www.easymaker.at. 
Die Sortimentsausrichtung hat in den letzten 
Jahren durch die Veränderungen im Bau-
wesen einen zusätzlichen Schwerpunkt im 
konstruktiven Holzbau gefunden. Speziell 
im gewerblichen Bereich ist hier das The-
ma Zertifi zierung und Nachhaltigkeit von 
Bedeutung – gilt doch Holz per se als natür-
licher und nachwachsender Rohstoff. Daher 
setzt das Unternehmen auf FSC- und PEFC-
Zertifi zierung. Auch im Privatkundenseg-
ment merkt man den Wandel hin zu Regi-

onalität und Nachhaltigkeit: Während vor 
30 Jahren noch viel Mahagoni bzw. ähnliche 
Tropenholzarten verbaut wurde, setzt man 
heute verstärkt auf heimische Holzarten. 

SOLIDES UNTERNEHMEN MIT 
PERSÖNLICHER NOTE

Fragt man nach dem Alleinstellungsmerk-
mal des Unternehmens, kommt die Ant-
wort prompt: Man ist nicht der hipste 
Anbieter, aber der persönlichste. Das wird 
durch die schlanke Unternehmensstruktur 
mit rund 85 MitarbeiterInnen ermöglicht. 
Über 35 Jahre Betriebszugehörigkeit sind 
keine Seltenheit. Die Außendienst- und 
Verkaufsmitarbeiter sind das Gesicht der 
Firma Wallner beim Kunden und genießen 
entsprechenden Entscheidungsspielraum. 
Dadurch ist man fl exibler in der Struktur. 
Auch Gerhard Wallner selbst betreut noch 
selbst die Kunden im Außendienst. Der per-
sönliche Kontakt ist ihm besonders wichtig. 
Allgemein sieht man sich als langfristiger 
Partner der Kunden – egal ob Privat- oder 
Geschäftskunden. Da steht die Zufrieden-
heit im Mittelpunkt. Ist der Kunde mit dem 
Service, der Flexibilität und den Produkten 
zufrieden, kommt er wieder. Dass diese 
Strategie die richtige ist, beweist der Stamm-
kundenanteil von 90 Prozent.

Anzeige

Außenansicht der Porschestraße

Nr.397

Wallner Holzhandel GmbH
Porschestraße 13, 3100 St. Pölten
Tel.: +43 2742 76630
E-Mail: office@holz-wallner.at
Web: www.holz-wallner.at

KONTAKT
®

   
WALLNER HOLZHANDEL | PROMOTION

E in riesiges Betriebsareal, von der 
Geschichte geprägt und mit großer 
Parkanlage anbei – so lässt sich das 

Grundstück in der Salcherstraße 44 am 
besten beschreiben. Hier ist der Großhan-
delsbereich der Firma Wallner Holzhan-
del angesiedelt. Auf über 50.000 Quadrat-
metern dreht sich hier alles rund um Holz 
und Holzwerkstoffe. Doch so großzügig 
residierte das Unternehmen nicht immer. 

BEWEGTE GESCHICHTE
Gegründet 1938 als Einzelunternehmen 
von Tischlermeister Herrmann Wallner, 
entwickelte sich das Unternehmen mit 
dem Einstieg der beiden Brüder Otto und 
Franz (Vater von Gerhard Wallner) suk-
zessive zu einem der führenden Holzhan-
delsbetriebe Ostösterreichs. Mit seinen 
80 Jahren blickt das Unternehmen da-
bei auf eine bewegte Geschichte zurück. 
Zuerst war es nur ein winziger Laden in 
der Wienerstraße mit einem Lager beim 

Eislaufplatz, welches im Zuge des zwei-
ten Weltkriegs bombardiert wurde. 1945 
führte man ein kleines Geschäft in der 
Heßstraße und ein Lager am Rossmarkt, 
wo Hermann Wallner furnierte Möbelteile 
für Tischler vorfertigte.  

100.000 SCHILLING UND EIN 
LKW SPÄTER 

1951 ein weiterer Meilenstein: die An-
schaffung des ersten LKWs. „Das klingt 
aus heutiger Sicht vielleicht banal, aber 
damals war das eine Sensation. Der LKW 
kostete 100.000 Schilling und allein die 
Bankkreditierung war nach dem Krieg 
ein schwieriges Unterfangen“, so Ger-
hard Wallner. Mit dem LKW konnte auch 
das Liefergebiet erweitert werden. Acht 
Jahre später folgte der Erwerb des ersten 
Grundstücks für den Großhandel, an der 
heutigen Julius-Raab-Promenade. 1975 
kam schließlich der heutige Firmensitz in 
der Porschestraße, wo auch das Detailge-

schäft – der Verkauf von Fertig- und Zu-
satzprodukten wie Parkettböden, Leisten, 
Plattenzuschnitte und Bekantung – für 
die Privatkunden untergebracht ist. Und 

80 Jahre 
Handschlagqualität

2018 feiert das St. Pöltner Unternehmen Wallner Holzhandel GmbH sein 80-jähriges Bestehen. 
Für den geschäftsführenden Miteigentümer Gerhard Wallner ist das jedoch noch lange kein Grund, 
ausschließlich zurückzublicken. Spricht man mit ihm, wird schnell klar, dass das Unternehmen ganz 

im Hier und Jetzt agiert – und für die Branchenentwicklungen der Zukunft gerüstet ist. 

Gerhard Wallner im weitläufi gen Parkareal des 
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